
MOORSCHUTZ als 
LEBENSGRUNDLAGE

Jetzt Klimawirt werden!

Ernte auf nassen Landwirtschaftsflächen
©Donaumooszweckverband

CO2-regio gemeinnützige UG 
(haftungsbeschränkt)

Asamstr. 18
86529 Schrobenhausen

info@co2-regio.de 
+49 151 42038088 
www.co2-regio.de 

Der Deckungsbeitrag für ein Moorschutzprojekt 

beträgt bis zu 2.000 € pro Hektar und Jahr. Nur 

mit Ihrem Einverständnis werden die Projekte 

umgesetzt. 

ABSICHTSERKLÄRUNG 

CO2-regio gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

Asamstr. 18

86529 Schrobenhausen

Tel.: 0151 42038088    E-Mail: info@co2-regio.de

___________________________________________________________ 

Name, Vorname

___________________________________________________________ 

Str. & Hausnr.

___________________________________________________________ 

PLZ u. Ort

___________________________________________________________

Tel.

___________________________________________________________

E-Mail

___________________________________________________________

Flur-Nr.

___________________________________________________________

Gemarkung

          Bitte informieren Sie mich über 

Möglichkeiten eines Moorschutzprojekts auf 

meinen Flächen. 

___________________________________________________________

Ort, Datum  Unterschrift



KLIMAWIRTE auf MOORFLÄCHEN

Die Umstellung auf eine moorschonende 

Bewirtschaftungsweise wird von CO2-regio 

mit bis zu 2.000 € pro Hektar und Jahr 

honoriert. Die Vertragslaufzeit beginnt bei 10 

Jahren und die Finanzierung ist gesichert. Der 

Aufwand für Projektplanung und -umsetzung 

wird durch CO2-regio gestemmt. Zusätzlich 

zum Deckungsbeitrag können verschiedene 

Programme wie bspw. der Wiesenbrüterschutz 

kombiniert werden. Somit liefert CO2-regio 

ein Rundum-Sorglos Paket.

Auerochsen auf Moorflächen bei Schrobenhausen-Sandizell

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
www.co2-regio.de

WIE WIRD MAN KLIMAWIRT

Gerne unterstützen wir Sie fachlich und 

finanziell auf dem Weg zur moorschonenden 

Bewirtschaftung. In einem Erstgespräch lernen 

Sie uns und das Projekt näher kennen. 

Tiefergehende Modellierungen und 

Berechnungen zeigen auf, wie der Moorschutz 

gelingen kann. Für uns zählt bereits jeder Liter 

Wasser, der in der Fläche bleibt. Somit 

honorieren wir auch bereits die ersten 

Anstrengungen im Moorschutz. Für uns steht 

das Miteinander mit Ihnen an erster Stelle. 

DAS MOOR – ein Alleskönner

Wussten Sie, dass 2018 die Dürreschäden in 

Deutschland 2 Mia. € betrugen, die Moore 

jedoch weiterhin zu über 90 % entwässert 

werden? Dadurch verlieren wir nicht nur 

Wasser, sondern auch Moorboden. Seit 1836 

gingen im Donaumoos bereits über 2,80 m an 

Torfauflage verloren. Dabei speichern intakte 

Moore Wasser wie ein Schwamm und stoppen 

den Torfbodenverlust durch die Entwässerung. 

Gleichzeitig können sie auch genutzt werden. 

So z.B. für Weidehaltung oder zur Erzeugung 

von Papier, Bau- und Kunststoffen. 

Der Donaumoospegel in Königsmoos markiert den 
Moorbodenschwund.
©Gemeinde Königsmoos

Aus den Produkten der moorschonenden Landwirtschaft können 
u.a. Bau- und  Kunststoffe hergestellt  werden.
©Maximilian Wenzel Universität Greifswald
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